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Der Versuch fand auf einem Betrieb statt und es wurden für 

beide Varianten je 6 Versuchsfelder zufällig angelegt. Um 

Randeinwirkungen zu vermeiden wurde an der Südseite 

der Parzelle ein Streifen von 15m und auf der Westseite 

75m Maisfläche nicht in den Versuch eingebunden. 

Energiegehalt, TS Ertrag und Kolbenanteil werden kurz vor 

der Ernte gemessen.

Sandro Camenzind Nicolas Merz                  Lukas Baumann Sven Syz

sandro_camenzind00@hotmail.com    nicolas.merz@gmx.ch   lukas98baumann@hotmail.com    syzsven@gmail.com

Der konventionell angebaute Mais hat im Schnitt einen 2% höheren TS Gehalt als die Variante mit Entec. Beim Kolbenanteil 

weisen beide Versuchsvarianten jedoch kaum unterschiede auf.

Herausfinden ob unterschiedliche Düngestrategien beim 

Maisanbau den Energiegehalt, TS Ertrag oder 

Kolbenanteil beeinflussen.

Die Kosten der konventionellen Düngestrategie mit der 

Entec Strategie vergleichen.

Bei gleichen Düngergaben wies der konventionell 

gedüngte Mais einen 2% höheren TS Gehalt auf. Der TS 

Ertrag war zudem 2.54t höher als bei der Entec Variante. 

Der Energiegehalt war hingegen bei der Entec Variante im 

Schnitt 0.08 MJ NEL höher als bei der konventionellen.

Beim Kolbenanteil konnte zwischen den beiden Varianten 

nur ein minimer Unterschied festgestellt werden. Die mit 

Entec gedüngten Versuchsfelder wiesen einen 0.2% 

höheren Kolbenanteil auf im Vergleich mit den 

konventionell gedüngten Feldern.

Die Kosten sprechen für den Einsatz des Entec Düngers. 

Trotz des höheren Einkaufspreises, kann das weglassen 

einer Durchfahrt mit dem Düngerstreuer die Mehrkosten 

kompensieren. Die Variante mit Entec ist pro Hektar rund 

18CHF günstiger als die konventionelle Düngestrategie mit 

Ammonsalpeter und Harnstoff.
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Ertrag TS pro Hektar (T)

Die Analyse des Versuchs zeigt, dass die mit Entec gedüngte Variante zwar 18 CHF/ha günstiger ist, diese Einsparung kann 

allerdings den Minderertrag gegenüber der konventionell gedüngten Variante nicht kompensieren.

Für Betriebe, bei denen die zweite Düngergabe im Maisanbau oft ein Problem darstellt, ist die Entec Variante dennoch eine 

Überlegung wert, da die komplette Düngung direkt nach der Saat abgeschlossen ist.


